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Projektvorstellung in der Klasse

Titel: „Schule unter der Lupe“

Projektbeschreibung:

Liebe Schüler/innen, liebe Eltern, Liebe Erzieher/innen , liebe Lehrer/innen!
In diesem Projekt werden wir zunächst die Schule genau unter die Lupe nehmen.
Wir werden die Schule von oben und unten, von links und von rechts, von innen
und außen und von vorne und hinten durchleuchten. Daraus werden wir Fragen
entwickeln, wie zum Beispiel „Was ist unter dem Schulhof?“, „Wie sieht die Schule
von oben aus?“ oder „Was ist hinter dieser Tür?“ Diese Fragen werden wir dann
gemeinsam beantworten. Und die gefundenen Antworten werden wir zum Fest der
Veränderung mit den dazu notwendigen Mitteln, z.B. Fotos, Zeichnungen, Texten
präsentieren.
In diesem Projekt werden wir in Schulgalaxien vorstoßen, die vielleicht noch nie ein
Mensch zuvor gesehen hat. Material: Fotoapparat, Lupe, Lampe, Bleistift, Block.

Liebe Grüße! Ich freue mich auf euch! Nicolas Freitag



Künstlerprojekt   “Schule unter der Lupe “

Bei den ersten Treffen am 30.09.11 (Extra-Termin) und am
04.11.11 (erster Projekttag) werden die Kinder bei einem
Rundgang durch die Schule und über den Hof aufgefordert,
auf Orte oder Gegenstände zu achten, die ihr Interesse wecken
und bei denen sie nicht genau wissen, was sich dahinter
verbirgt oder was sie bedeuten.
Die Schüler skizzieren, fotografieren und sammeln erste Ideen.
Erste Fragen und Antworten entstehen.
Zum Beispiel:

Was macht die Nr. 11 am Baum im Pausenhof ?

Das ist eine Hausnummer von einem Eichhörnchenhaus.

Das müsste man mal googlen.

Wir rufen unseren Hausmeister an und der sagt, dass das
Gartenbauamt die Nummern zur Baumpflege benötigt und alle
großen Bäume auf dem Schulhof Nummern hätten.

Warum sind Gullis immer verschlossen und mit Nummern
versehen ?

Gullis sind immer dicht verschlossen, damit Kinder sie nicht
öffnen können und keiner hinein fällt. Gullideckel wiegen ca.
50 kg. Die Nummern kennzeichnen verschiedene Klassen von
Deckeln.

Was verbirgt sich hinter der Treppe am Rande des Hofes am
Hauptgebäude ?

Da bringt man den Müll nach dem Religionsunterricht hin.



2. und 3. Projekttag :

Am zweiten und dritten Projekttag erhalten die Forscher
den Auftrag, die geheimnisvollen, unbekannten Orte zu
skizzieren und weiter zu forschen.
Sie verschaffen sich einen Überblick über den Ort Schule,
indem sie in Gruppen Grundriss-Zeichnungen der Schule
(wie aus der Vogelperspektive) anfertigen. Auf diesen
Plänen kennzeichnen die Schüler die zu erforschenden
Orte und Gegenstände in Rot. Hierbei gehen die
helfenden Eltern und Erzieher immer wieder mit kleinen
Forscher-Gruppen auf Entdeckungsreisen und sammeln
so immer mehr Details aus der Schule,

zum Beispiel aus dem Lehrerzimmer

oder auf der Dachterrasse der Hausmeisterwohnung.

Zwischendurch finden immer wieder kleine und große
Projektbesprechungen statt.

Die Schüler stellen den anderen ihre Projekte mehrfach
vor.

Sie erstellen Lagepläne, Texte, fotografieren und zeichnen
das, was sie entdeckt haben.

Wir überlegen gemeinsam, wie wir die unbekannten
Orte/Gegenstände dokumentieren, Lösungen aufzeigen
und Alles in der großen Abschlussausstellung
präsentieren können.



In der Ausstellung ist folgendes zu sehen:

wo sich die Hausmeisterwohnung befindet
was passiert, wenn man die Klinke zur Wohnung des Hausmeisters drückt
wo und wie die Schule warm gemacht wird
wo sich in der Schule eine Hebeanlage befindet
wie aus Feuerglut eine rote alte Christbaumkugel wird
wo und wie die Schulleitung und die Lehrer arbeiten
wie das Schuldach von oben aussieht
wo die Go-Cars für den Schulhof geparkt werden
warum, welche und für wen die einzelnen Bäume auf dem Schulhof Nummern
tragen
wo der Müll nach dem Unterricht hin gebracht wird und wie er genau entsorgt wird
der Beweis, dass der Keller der Sachsenwald-Grundschule von Skeletten und
Fröschen bewohnt wird
warum es so viele Treppen in der Schule gibt
was sich hinter der einen und anderen geheimnisvollen Tür verbirgt

Während der Ausstellung führen die Schüler die
Erwachsenen durch ihre Ausstellung.

Für die wunderbare Zusammenarbeit mit den Schülern, der Klassenlehrerin Frau
Jessica Albrecht, dem Erzieher Rüdiger Hüge und den Eltern Martina Poplawski und
Claudia Koschella möchte ich mich herzlich bedanken!

Außerdem bedanke ich mich für die sehr gut vernetzte Organisation und die tolle
Arbeitsatmosphäre bei den Organisatoren des Schulprojekts „Die unsichtbare
Schule“.

Nicolas Freitag






